ee 


nteltigenz-Blatt 


„ M den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sisigl Propinzieti Fatellfaeng-Comtoir im beg - S d 
Eingang: Plaußengaſſe No. 38 8. 


— 


8 Knaemeidere Srem oe. 
Magelommen den 8. und 9. Februar 1837. 


Here Techniker A. Waas a. Elbing, die Herren Partikuliers v. Bankendorf a. Star 
gardt. E. Wallberg a. Berlin, lotz im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute Kame 
aus Liebemübt, Korn aus Oſterode, Schulz ars Magdeburg, O. Alexander aus Cös⸗ 
lin, T. Reißmann aus Gꝛeifenhagen, die Herten Ritteigutsbeſitzer Eckſtein aus Bellſch⸗ 
witz, Vilenus gos Göritz, Herr Regierungs⸗Conducteut Redieſſ aus Stettin, log. im 
Hotel du Nord. Die Herren Hoſdeſitzer Weſſel und Mir cus Stüblau, Herr Cem⸗ 
miſſionqu Bauer eus Dirſchau, die Herren Gutsbeſitzer G. Ziehm aus kl. Montan, 
D. Mader aus Dametau, W. Schlichting, Herr Juſpector Kimpfe nebſt Fran aus 
Selen, log. im Hotel de Thorn. 


Bekan almachung en. 
1. Wegen einer Haupt⸗Reparatur der Brücke zwiſchen dem grünen Thor und 
der Speicheruſel wird die Paſſage über ſelbige füt Fuhrweik, Reiter und Fußgän⸗ 
ger von Donnerfag, den 11. d. M., dis zur Beendigung des Baues geſpertroſein 
und unterdeſſen auch bei Abend und Nacht eine freie Communication öder die Auß⸗ 
thorbruͤcke ſtattfinden. ö n 
Danzig, den 9. Februar 1347. 


Der General⸗Lieutenant Der Polizei⸗Präſident. 
und Gouverneur. v. Clauſewitz. f 
v. Rüchel⸗Kleiſt. 9 N 
2. Die Tochte: des hieſigen Kreis⸗Thierarztes Zimmermann, Friederike Doro⸗ 


tbea und der hiefige Kaufmann Franz So vinski haben mittelſt Ehepaktes vom 26. 
Jaunar c. beſtimmt, daß in der von ihnen einzugehenden Ehe die 8 emeinſchaft des 
Gatet aus gejchloſſen fein. namen: lich alſo auch das, was durch Vermächtniſſe eder le ⸗ 


> 


1 Lache führt, 


ur; 


5 be 283. 2 Bi 


N ietes wird hierdurch bekannt gemacht. 


5 Marienburg, den 30. Jannar 1647. 


Königliches Lande und Stadtgericht. 


Eüt bindung. 
8. Geſtern Abend 104 Uhr . meine liebe Srau geb. v. Wegern von eis 
nem geſunden Knaben glücklich entbunden. In Stelle jeder Sen bene 
beehre ich mich dies ganz ergebenſt anzuzeigen. Dr. Sachß e 
Danzig, den 9. Februar 1847. Pfarrer. 


. e Anselge 
55 FEN PR G. Homann ?3 Runfe u. Duchhendlung, Zopragafe dot. 


Vom Wiederſehen. 


Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? — Werden wir uns da wlederſehen? — 


Wie iſt da unſer Loos beſchaſſen! — Gründe für die Unſterblichkeit der meuſchli⸗ 


chen Seele und l über Tod, Un ſtetblichkeit und Wiederſeten. 
br. Preis 10 for. 
von Dr. 997 975 geichegegebebe Schbſt gibt über obige Fragen der 
die Beweis gekinde eines befferu Daſeins, eines Jormebens 
ach dem Tode 171 und 10 iſt dies Buch vu zur Belehrung vnd Traufinden 
Ee au zu € wpfehlen. b 


A n e 8 a 
3. Die erſte Abtheilung unferer 51805 ak atatode ift erſchie⸗ 
nen, enthaltend: OD Holzarten u. Standen ꝛc, ſowie das eorginen⸗ 


Verzeichniß 4 je, allbekannten großen, Samrstang, und unentzeldlich im 


Bontak, Hinterg 225% in Band ig zu haßen, 
„Hamburg, Laube Wen Jauſar 1897. 
mes Booth & Söhne. 


I; 3 
6. Ein großer „ alteithümlicher Teppich von ächtem Goldbrokat it zu berkau⸗ 
fen und bei dem Herrn Kaufmann Putrammer Hl. Geiſigaſſe, Ecke der Schart⸗ 


2 ie N e 
8 Sat Ri re iR 10 0 en 


genp tt Ro. 188. iſt zu verkaufen oder auch zu vermierhen. 


83. Ein be von guter & 1 85 wo möglich der polniſchen Sprache etwas 
kundig, re fern in a Tac a dung als Lehrling fie 
ii ſel Skouleckt im Glockenthor. 


3. Heute verſammelt ſch d. literar. Geſellſchaft. 


“ = 


— 9 zj 


10. Herr Direkter Gende wild etgebenſt erſucht, Marie Leopold ve 


en at en zu leſſen 5 2 
S 7. 2 *. aner N j er 
21. Heute 7 Uhr Abends, Konzert von der Winterſchen 
Kapelle im Gewölbe Handegaſſe No. 72. Entree 22 fär., wozu ergebenſt einladet 
; 8 5 Friedrich Engelmaus 

112. 400 eis 500 Thaler werden gegen dreifache Sichetheit gewünſcht. Adreſſen 
werden unter Litt. G. R. No. 15. um Intelligenz⸗Comteir erbeten. 5 
13. Auf meinem adeligen Rittergute Sullenczun, Carthauſer Kreiſes, 2 Meiſen 
von Bätow und 2 Meilen von Bereut, beaöſichtige ich die Fazu gehörigen Voꝛwer⸗ 
ke Kolodzieje, Borek, Zagoty⸗Uſtka, ſewie auch meine Waſſeimahlmühle mit 2 Malle 
gäugen, und den dazu gehörigen Acket⸗ und Wiofenftächen erbpachtsweiſe zu ver 
Faufen: obige genannte 5 Parzellen, welche einen Rehentennen Flächeninhalt inet. 
großer Brachflächen und Wieſen enthalten, können nach Belieben vereinzelt weiden, 
Be befindlichen Mohns und Witthſchaftsgebände find ſämmtlich in gutem 
Zuſtande. a 3 


e Veterbpachtung dieſer Grundſtücke habe ich Termine zum 1. März, 1. 
April und 1. Mai d. J. In der berrſchaftlichen Wohnung dalelbſt augeſetzt. 
Fan v. La s z e ws ke 


14. Elite Jemand geſonnen fein, einem Geſchäftsmanne 170-200 rtl. gegen 
mehr ols doppelte Sicherhen oder genügende Unteiſchrift zu leihen, „der, beiiebe die 
„Adteſſe gefälligſt enter A. B. im Int. Cemkoir abzügeben. 20 

15. Ein Schneider der in und außerm Haufe arbeiten will, ſucht Befchäftigung. - 
Näheres Adlersbrauhaus, Bärenhef, 1 | FF 
16. Scheitel und Locken offerite ‚iportbilfig um zu räunten,, auch vermietbe ich 

öpfe, Locken a Venfent 77. Guttke, Safe, Scarzanergafie. 751. 8 
1 „Beſtellangen, alte Fitzſchuhe mit ‚guten neuen Flzſohlen zu beſobſen, wer. 
den angenommen Leugekrücks die 4. Bude vom grünen Thot. „ 
18. Gewerbe Verein. 
Donnerſtag, den 11. Abends 7 Uhr, Vornag des Herrn Oberlehrers 

Dr. Schmidt: Ueber Leuchtgas⸗Entwickelung⸗ „ 


„ rn u. Gewerbe-Bereine. 
Der Birftand d. Danz. Algem Gewel e⸗ ö x 

FFF 
4 19. \ Ein tüchtiger unperh.“ mit den. e e u veiſchenet Wirth⸗ 2 
3% ſchaftel, welcher die Landwirthſchaft praktiſch erlernt hat, ſucht eine auder- Ir 

weitige Stelle. Nähere Ausk zuft wird ertheilt Obta Mo, 86. 2 
at t eee Se de e 
20. Ein auftändiges Fradenziamkr wünſchr als Geſellſchafterin oder Aufſehetia 
über ein oder ein Paar Kinder, Namentlich in Handarbeiten, unter, fehr e 
"Bedingungen pläcitt: zu werden. Näheses erfährt wan dit Srapın Die. AO 
21. Es ſucht ein anſtandiges junges Madchen ein Unerkommen i eiuer Wirth ⸗ 
ſchaft. Näheres Sandgrube No 464. 8 


‚ ‘ 
| — 0 — | 
. eee e 


5 Mütwoch, den 10. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Hern v. Carlsberg, z. 
e. M.: Die Karisſchüler. Chatactet⸗Luſtſpiel ia 5 Alten 
0 von H. Laube. ) 
Donnerſtag, den 11. 3. e. M. w.: Das Sonntagswünſchchen. Luft, 
ſpiel in 1 Akt. Hierauf: Das Tagebuch. Luſiſpiel in 2 A. 


Seeg 


N r alte Weiber jung zu machen. Kom. Vallet 
iu kt. f f A i 
b Freitag, den 12. (Niu einſtrdünt) Oberon, König der Elfen. Rom. 


Feenoper in 3 A. von Weder. 5 8 f 
A i F. Sende, 
a ee et ic Be ee pe a Fe ee] 


23. Ein j. geb. Mädch., w. i. all. f. Handard. geübt iſt, w. as Geſellſchafterin 


od. a. Erzieherin b. kl. Kindern z. 2. Aput eine Stelie; auch will fie, w. es gew. 
w., in be: Wirthſchaft behilflich ſein. Adz. mit A. L. nimmt das Int. ⸗Comt. an. 
24. E. oꝛd. Knabe, d. Luſt h. Klempner z. w., k. f. meld. Vreirg. 1207. b. A. Bergemann. 
25. Eirca 500 Rehlr. find auf ein ländliches Glundſtück zur erſten Stelle, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, durch mich zu bestätigen A. L. Gieſebrecht, 
FE, Kaſtadie No. 462. 

26. Neue elegante Masken für Herten u. Damen ſ. Schmiedeg. 280. z. vert. 
27. Ein junges Madchen, das Schreidern, Tüll⸗, Seiden zeug⸗ u. Bandwäſche 
und etwas Pußmachen erlernt hat, ſucht zu Oſtern ein auſtöndiges Unterkommen. 
Näheres Breitegoſſe No. 1045. 2 Treppen hoch. a Pr = 
28. Wer einen gaten, brauchbaren erſernen Ofen zu verkaufen hat, melde ſich 
Fiſchmarft No. 1586. 30 ke a 
29. E. hieſ. Nabrungsh., Oeſtill. u. Sch. i. z. verk. Adr. O. W. fin. Seig. 827. 1 T. abz. 
30. 1500 ril. z. 1. Hypoth. werd. geſ. Adr. IJ. I. ſ. 2. Seigen 847. 1 T. u. hint. abzug. 
31. Von dem auf e. hieſ. Gaſifreih. beſitz. Grundſt. z. 1. Hypoth. haftenden 
Kap., 23 d. Verſicherungsſ. betrag. wünſcht m. einen Theil durch Ceſßon abzutt. 
Adr. unt. d. Eh. BB. S. n. d. Jutell. Comtoir an. N 


22, Um gütige baldige Einlieferungen von Stroh- 
hüten aller Art zur Wäsche, nach Berlin bittet 
A. W. Borowski. Jopengasse No. 725. 
23. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Gebäude, Mobilien, Woaren n veiſichert Aye Reinick, Brodbänfeng 667. 
31. Ein Rohrſteck mit einem ſilb. Plältchen, worin der Name des früh. Bes 


ſitzers, iſt verloren worden. Man Bitter um Rückgabe Langgoſſe 376. 2 Tr. hoch 


35. Der angekündigte Subſctipuonz⸗Maskenball findet au Faſtnachts tage, den 
16. d. M., im Hotel Prinz von Pteuſſeu beſtimmt ſiart; auch ohne Maske iſt det 
Zutritt geſtatzet. Dies zue Nachricht für die sep. Ihrilnehiaen ut 


d. Bauernfeld. 3. Beſchluß z. e. N. o.? Die Zaubermühle oder IE 


3 
x - — 


„ i 


36. Ein junger Menſch, der Luft hat bie Landwirtöſchaft zu erlernen, ladet 


gegen eine mäßige Penſion auf einem bedeutenden Gute bei Pe. Stargardt ſogleich 
ein Kuterkemmen. Nähere Nachricht erfährt man im Hotel de Thorn Mentag. und 
Sonnabend den 20. Februar. e Er % 
37. Die reichhaltigen Verzeichniſſe der Blumen und Gemöſe⸗Saamen, Geor⸗ 
ginen, Tepf⸗ und Standengewächſe, weſche aus dem Köuigl. Garten zu Olido ver⸗ 


kauft werden, find daſeldſt und bei Hen Duchhändier Meder za Danzig (Lavg⸗ 


aafle) unentgeldlich in Empfang zu nehmen. 
S ͤ ˙ . ˙ EN 
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Benne h ur e ge. f 
38. Sandgrube No. 386, ist eine berrschaftliche Wohnung von 6 Zunm. 


und allen Beguemlichkeiten nebst Eintritt in den Garten soſort oder von 
Ostern ab zu vermiethen. i 


z 


5, Breisgeſſe 1201. find 2 Studen, Küche, Speiſekammer u. Boden z. verm. 
40. In der gr. Bäckerg: 1787. iſt eine Oberwohn. mit eigner Thüre zu verm. 
41. Work. Graben 175. iſt 1 Stube mit und obne Mend. gleich, fo wie auch 


1 Stube u. d. Straße nebſt Küche u. Boden z. April a, einz Personen zu verm. 
42. In dem unſerer Anſtalt gehsrigen Haufe auf der Niederſtadt (Weidengaſſe) 
iſt ein Theil der Obergelegenheit, aus zwei Zimmern n, den erſorderlſchen Bequem⸗ 


üchketten beſtehend, zu Oſtern techter Ziehzeit zu veimſeihen. Näheres bei dem 


mitunter, eid, neten Vorſteher Kliewer, 2. Damm. 
Der Porſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


a Lbſa in. Claaſſen. Zernecke. Kiewer. 
43. Holzg. 34. iſt 1 Stube part. als Abſteigequart. od. au 1 ein z. Perſz. zm. 
44. Teſcblerg. 572. ſind 2 Stuben, Küche, Beden an ruhige New. zu verm. 
45. Eine hertſchaftl. Wohnung in der Paradiesgaſſe iſt zu Oſtern d. J. zu wer 


mietben, Es kann dieſe Wohnung auch in zwei kleinere getheilt werden. 

f er! f J. Witt, große Mühle 359. 
46. 1 Haus mit 4 Stuben, Küche, Boden, Keller u. eigener Thüre, iſt i 
Sandginde 385. zu Oſtern zu deimiethen. x 7 8 4 e 
47. Heil. Geiſtgaſſe 754. iſt eine Stube, Küche ꝛc. an einen einzelnen Herin 
oder Dame zu vermischen: f * 


48: Eine anſtändig meublitte Vorder“, Hinter: und Mebenfinde mit allen Be. 


uemlichkeiten iſt für das Somwerhalbjahr vom 1. April zu vermieihen. Näheres 
dardegaſſe No. 353. N 5 
49. Breitgaſſe 1192. in eine meublirte Hangeſtube nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Sr: Den Damm 1289. iſt eine Stube on eine Dame zu vermieihen. 
2 Sandgrube No. 390. find noch 2 Wohnungen zu vernzeihen. 
52. it Sraben No. 1326. n. F. Holzmarkt, iſt eine Obergel. zu vermiethen, 


beit, in 2 Stuben, Küche und Boden. Nachricht 1327. ; 
53. Frauengaſſe 881. iſt eine Stube v. recht. Zeir an einzelne Perſonen z. v. 


u der . 


54. Am Stein 287. iſt eine Oberwohnung am einzelne Perſenen zu veunſeth. 


55. Hunde u. Metzkauſchegaſſen⸗Ecke 416/17. find die beiden Ober⸗Etagen mit 
clien Oequemlichkeiten zu vermiethen. „ s 5 


* 


412 212 ac . 5 ; 
86. Zapfeng. 1642. if e. Wohn. von 2 Stuben, Kache, Bod u. Kamm. 3. b. 


Reit a 8 N 20 : 
57. Breitg.⸗ U. 1. Damm⸗Ecke iſt die erſte Etage zu vermieth⸗ 
58. Schanmachergaſſe 1977. ſ. 2 freundliche Zimmer vis a vis, kl. Küche, Keller 
u. a. Vequenilichkeſt, von Oſtern ab an ruhige kinderloſe Bewohn. zu bermiet hen. 
59. Im Rährs am Fiſchmarkt 1099. iſt eiue Obewohnung mit eigner Thüre v. 
2 Firamenn, Schlafkobiner, Böden u. Keller zu QOlern zu vermiethen. a 
a A ; 
60. Eine zeichheitige Sammlung von Büchern aus allen Fächern des Wiſſens, 
Landkarten, Kupſferſtichen und Lithographien, ſo wie auch die zum Bütgermeiſter 
Slewertſchen Nachlaſſe gehörigen Muſikalien, werden f = 

R Montag, den 22. Februar d. J. : 
und den folgenden Tagen, im Auctiopß⸗Lokale Holzgaſſe No. 30, meiſihle tend ver⸗ 
kauft werden und find Kataloge dazu bei mir zu haben. 

x i J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Montag; den 15. Februar d. J., ſollen im Auckions lokale, Holzgaſſe 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Perlangen öffentlich verſteigert werden: 

2 goidene Taſcheuuhren, 1 filberne Tabatiete, 1 Lorgneite in dito Faſſung, 

"ande u. Stubenuhren, Spiegel, Glas⸗Kronleuchter, 1 gr. mahagoni Buffet 

. neb4 Tomban! (für Conditoreien u. Reſtautatlenen geeignet), 
Sofas, Schtaijefss, Tiſche aller Art, Roheſtühle, Kommoden, Schränke, Bettgeſtelle, 

viele Weiten Mattatzen, Leib⸗ und Betttoäſche, Gardienen, Tiſchzeng, Männer und 

Fianenkleidungsſtücke aller Art, — Aſtral⸗ u. Gaslampen, Plattmenagen, meſſing⸗ 

Kaffeemaschinen, viele porzelloue, fayaneene u. Wedgewood⸗Terrinen, Teller, Taſſen, 
Theetüöpſe, Kauuen pp., Karaffinen, Gläſer allen Art, Polale, Becher, keyſtallene 
Waſen, Theebrerter, Unterſätze, Meſſer u. Gabel, kupfern., meſſing., eiſernes Küchen⸗ 
geſchur und Hölzerzeug. . = : 

1 Pathie neue Gummiſchuhe für Heren, Damen und Kinder und lederne 
Kaloſchen in Auswahl, 60 Schock ganze und halbe Porterflaſchen, 1. Paar große 

Waageſchalen mit eiſernem Bafken und dito Ketten. 19 2 , 
erner: A eiferner Spaarheerd nebſt Zubehör, nene engl. Eopir- 
maſchine, 1 Rerſe Chatoulte, 10 Anſichten von Danzig, eine Partie neue 
Klempner⸗Waaren, 20 Stücke Drillich und andere nützliche Sachen. 

Zugleich empfehle ich das iin Auctionslocale befindliche Magazin neuer Mo⸗ 
billen; Spiegel und Polſterwaaren, das auf Dertangen ltere geber wird, zur ge⸗ 
neigten Berückſichtigung. } J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


Sächen ju verkaufen in Danzig. 
N Mobile oder bewegtiche Saen. 5 ; 
. Peruͤcken, Lockenbandov's und alle Arten von 
Wären, zum Ausleihen bei . Saner, Mas kauſchegaſſe 420. 
63.  Stearinlichte 5, 6, ger p. # verkauft billiget 
a i Herrmann Jantzen, I. Damm No. 1124. 
64 Sante u. Stremel⸗Gurken find zu haben Pfefferſtadt No. 131. 


— 
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66. Ein Ofizier:Degen u 1 neges Yortepee f fehr DIL z. verk. Beutler. 617. 
4 In Folge der Steigerung der Zuſkerpreife ver⸗ 
kaufen wir von heute ab: Melis 3 6½ ſgr., Raf⸗ 
finade a 7 ſgr. pro Pfund. 5 = 

Die bieſigen Material⸗Waaren⸗Händler. 
cs. Bayonner Fleckwaſſer a Flaſche 7/ Sgr., 
miltelſt welchem man jeden Stoff von Schmutz- Und Fenftecken ale Akt ongenblick⸗ 


lich ꝛciuigen kann, ohne deſſen Tarde u. Laltkarkeit un geriugſten zu ſchaden, einpf. 
f Ee. E. Zingler. 


1 Jagdtaſchen, Schrootbeutel, Pulverſlaſchen, 5 irſchfaͤn ger, 
Kidd erhielten und empfehlen in großer Auswahl a 
. Meeding & Seemann, 1. Damm 1128. 


70, Thorner Cataſinchen, 2½ far. pro DB, ko vor aug 
in det Bonbon-Fabrik Breit⸗ und Zwirugaſſen⸗Ecke No. 1149. = 


11. Knall⸗Bonbons mit Desiter 20 fer. U, feinſſe in Gerd. un Fitbere, 
pap. 35 ſgr. U, empfieh't die Boubon⸗Fabrik, Breit. und Zwungaſſen⸗Ecke 1149. 
, Beſte große Neunaugen, in Schock⸗FJaßchen und 
einzeln, empfehlen Hloppe & Kraatz, Breites u. Fanulengaſſen⸗Ecke. 
73. Modern ausgeſchnittene Berlinet Lampenſchleier ſind prn Stück a 8 Sgr. 
vortäthig und auf Beſtellung zu haben Hundegafe No. 353. 
74. Ein olter, blau geſtreifter, fein wollener Mantel, wattirt, iſt für 4 Ih, 
32 verkaufen Hundegaſſe No. 328. . 3 
5. Geſarzene Breitlinge in Fäßchen a 123 far bis 25 fgr., eingelegte Weiche 
ſel⸗Neuraugen pro Schock 1 kti. 15 ſor. empf. A. B. Schramm, NRadaune 1688. 
6. Handbreite Striche a 6 pf., br. Dlendennstt 43 for p. Elle, 4 Ell. ges 
muff. Melt zum Shawl f. 6 ſgr- empf. H. Krembach, 1. Daum u. Breitg.⸗Ecke. 
„ Parfum royal a. v.’fefidarien Mrewen des Orieets von Sinne 
& Co. in Paris, Pur wenige Tropfen auf heißes Metall verdampft verbreiten ei⸗ 
nen ſchönen dauernden Parfüm. Daſſelbe empfiehlt in Flatons a 72 Sgr. 
55 Re, E. S Bing ben 
„ Aecht englisches Macassar-Oil in Sterns a 5 fgr. ber 
kanntlich das bewährteſte Mittel, den Sarsnonns mächtig zn belt e und demſel⸗ 


ben den ſchönſten Glanz zu ertheilen, empfiehlt E. Ziugler. 
79. Eine Sendung eingeſchl. Elb. Butler eth. u. empf. H. Vogt, Breitg. 1198. 


„ 3 


89. - Rdamer- *. Süssmiſch-K ase, Limbnrger Käse ä 6 Sgr. pro St., schine 
Sardellen, Capern, eta Jam-Rum, Aräc, eng. Porter 
und alle Sorten Weine empfiehlt A. Schepke. Jorengasss No. 598. 

81. Sorauer Wachs- uud Warschauer Stearin-Lichte, Brillante 


Kerzen, weissen and gelben Wachsstock empfahl: kusserzt 


billig 5 A. Schepke, Jopengasse Ne. 596. 
82. Ein Pferd, Schlitten u. Schlitten Decke, ſend zu mitttern Preiſen zu verkauf. 
ſchwarzen Meer 362. A. W. Dolde. 


83. 1 reues modern geardeitstes Sopha und 2 Soppabettgeſtelle ſteht zu 

verkaufen am Hausthor 1871. 1 Treppe hoch vorne. 

31. Eine bedeutende Quautitat große u. kleine Flieſen, ſowie auch mehrere Sand⸗ 
ſteine, find käuflich Goldſchmiedegaſſe 1072. . 

85. DREI oö ese urig nad Bunigund nsirdggahinlaungg 

aun aquvateueg ag ar u eder ne hp ua n Song 9 

ine 9 a eee eee e ens:üng 1 epusigotsng 25 0 100 nig 


86. Schöne holländiſche Kabliau pro i 2 Sgr. find Schaferel No. 48. 
in ganzen Fiſchen zu haben. N ; 


87. Blühender Flieder u. Hyacinthen find zu haden Hinterm Stife beim Kunſt⸗ 


gärtner Stachewitz. ; ; 
8 Grobes und feines Laudbrod iſt zu verkoufen Aten Damm No. 1274. 
MET Immobilia oder undewegliche Sachen. f 
80. Nothwendiger Verkauf. ee 
Dias der Wiende Marie Tießen und den Johann Heinrich Tießenſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück in der heil. Teiſtgaſſe No. 65. des Hypothekenbuchs und 


No. 1606. der Servis⸗Anlage, fo wie 1053. in der Fautenzaſſe, abgeſchaͤtzt auf 


489 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der net Hypotbekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll N BR 
x am 10. (zeynten) April 1847, Wermitags 11 Uhr, 
au ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprälendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden 0 ä 
* Königl. Land⸗ und Stad gericht zu Danzig. 
90. Die am Zuchthausplatze hiefeidft auh Hypolheken⸗No. 5. delegene unter⸗ 
ſchlächtige Waſſermühle, weiche bisher zum Betriebe eines Bohrwerks benutzt wur⸗ 
de, in einem 2 Flagen hohen Fachwerkgebaude von 26“ Länge und 20“ Breite, fol 
anf freſtoilkiges Verlangen öffeariich Feier werden. Es iſt hiezu auf 
Dienſtag, den 23 Februar d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe ein Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Bedin⸗ 
gungen u. Beſitzdocumente können täglich bei mit eingeſehen werden. \ 
J. T. Engelhard, Unctionator. 


Amtlich mitgetheilte Beſchlüſſe 
e | 


ER TE Re. 
3 Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Sitzung vom 10. Februar 1847. 
Anweſend 46 Mitglieder. 


Die Niederſchlagung von 5 rtl. 15 ſgr. Miethsſteuer pro Oſtern bis Michaelis 
1846 wird genehmigt. a N 0 
Gegen Ertheilung des Bürgerrechts an: 5 : 
den Böttchergeſellen Carl Auguſt Dönert, : BL 
den Schuhmachergeſellen Franz George Bris zins ki 
den Schneidergeſellen Carl Wilhelm Auguſt Römer, 
„den Bernſteindrehergeſellen Friedrich Robert Chriſtmann, 
den für großjährig erklärten Buchbindergeſellen Albert Theodor Barg, 
die Wittwe Philippine Eliſabeth Dümble, 
den Fleiſcher Carl Wilhelm Bonck 
den Handlungsgehilfen Johann Mathias Napierski, 
den Bäckergeſellen Dyoniſius Robert Droſſ, Ser : 
10. den Kürſchnergeſellen Heinrich Ludwig Borchert, 
11. den Schuhmachergeſellen Friedrich Nathanael Guth, 
12. den Hanolungsgehilfen Herrmann Sudermann, 
13. den Böttchergeſellen Julius Philipp Herzog, N 
14. den Bernſteindrehergeſellen Johann Friedrich Springmann, 
15. den Handlungsgehilfen Heinrich Robert Hartwich Pantzer, 
ift nichts zu erinnern. 5 e f 
Zu Mitgliedern der Commiſſion wegen Einführung der Gas beleuchtung wer⸗ 
den noch Herr C. E. v. Frantzius und als Bürgermitglied Herr Steimig sen. ernaunt. 
Zum Stellvertreter des Bezirks⸗Vorſtehers des ten Bezirks wird Herr Jo⸗ 
haun Heinrich Graſſ ernannt. RAR ie 2 in 
Da der Manrermeifter, Herr Bladau, den ihm für fein Grundſtück in Neufahr⸗ 
waffer offerirten Preis nicht angenommen hat, ſo wird der Magiſtrat erſucht, für 
den Neubau der Schule in Neufahrwaſſer das Submiſſtons⸗Verfahren zu eröffnen. 
Die Rechnung über die durch das Raths⸗Depoſitorium verwalteten Fonds 
des Gymnaſiums pro 1845, wird einem Stadtverordneten und einem Bürger, der 
nicht Stadtverordneter iſt, zur Prüfung übergeben. 
Die Vermiethung der Speicherplätze No. 136. 189., 190. A., vom 16. Sep⸗ 
tember 1846 bis dahin 1352, für 30 rtl. 15 ſgr. jährlich, an den Schiffscapitain 
Carl Wilhelm Vieguth wird genehmigt. SE 


zone 


Es wird darin gewilligt, daß mit der Wittwe Amalie Gronert pr. o. Dent⸗ 
ler, zu Langefuhr unter den mitgetheilten Bedingungen ein Vertrag geſchloſſen wer⸗ 


de, durch welchen ihr das der Stadtgemeine gehörige, nicht urbare Stückchen Land, 
welches von 3 Seiten von ihrem Garten umgrenzt wird, gegen Abtretung eines 


anderen derſelben gehörigen, urbaren Stückchen Landes, zum Eigenthum überlaſſen 
werde, ſo daß ſle, an Stelle der bisher gebrochenen, eine gerade Linie als Grenze 
ihres Gartens erhält. f BE 

Die Verpachtung von circa 4 Morgen Magdeburgiſch Land, rechts von dem 
Wege nach Neuſchottland, an den Fuhrmann Döring gegen 15 ftl 10 fgr. jähr⸗ 
lich praenumerando zu zahlende Pacht, auf 6 Jahre für 1847 bis einſchtießlich 
1852 wird genehmigt. 5 : ERS er, 5 

Es wird die 1 ertheilt, duß dem Kaafmann Gottel bei Trennung 
der Grundſtücke Brodbänkengaſſe No, 668. und Langenmarkt No. 491. geſtattet 
werde, die Waſſerberechtigung in der Art zu theilen, daß künftig jedes der beiden 
Grundſtücke ein laufendes Waſſer erhalte, mit einer Dimenfion der beiden Aus fluß⸗ 
krähne, daß durch dieſelben nicht meht Waſſer abfließen fünne, als durch den bis⸗ 


herigen einen Krahn. 


Aus dem mitgetheilten Abſchluſſe der Kämmetei⸗Kaſſe pro Ates Quartal 1346 
hat die Verſammlung mit Bedauern die Ueberzeugung erhalten, daß die Ausgaben 


des Jahres 1846 die Einnahme bedeutend überſteigen, veranlaßt durch die wegen 


der ſchlechten Handels⸗Conjunctur weniger aufgekommenen Gefälle und durch die 
wegen der Theuerung fo ſehr geſteigerte Verwendung für Die Armen⸗Anſtalten. 
Die Verſammlung kann ſich jedoch für jetzt nicht entſchließen, eine dritte Rate der 
Communalſteuer erheben zu laſſen, ſondern beſtimmt die einſtweilige Deckung des 
Fehlenden aus dem durch Erſparniſſe früherer günſtiger Handels fahre gebildeten 
Reſerve⸗Fonds. . EEE 

Es wird bewilligt, Daß. dem Stadt-Öberförfter Reinick an Stelle des ihm 
vocationsmäßig zuſtehenden Stamm⸗ und Anweiſegeldes für Be Holz, wel⸗ 


ches aus dem Grebiner Walde verkauft wird, ein Pauſchquantum für die Jahre 
1647 bis incl. 1855 von 70 Kthlr., und von da an, auf fo lange als er in feinem 
jetzigen Amte bleibt, von 50 Rthlr. jährlich gezahlt werde. : 


Die Liquidation des Schloſſermeiſters Lanſer für Schloſſerarbeit bei Reviſion 


der Scheffelmaaße mit 98 Rthlr. 20 Sgr. wird genehmigt. 
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Danzig, gedruckt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerel. 
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